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AMTLICHE MITTEILUNG DER STADTGEMEINDE BAD LEONFELDEN  •  11 / 13. MAI 2020

GEMEINDEBLATTATT

Aufgrund des starken Rückgangs der Corona-Fallzahlen hat die Bundesregierung 
Lockerungen der Ausgangsbeschränkungen und weiterer Maßnahmen beschlossen. 

Auch die Gemeinde setzt diese Lockerungen dementsprechend um. 

Foto: Enzenhofer

Danke an die gesamte Bevölkerung, 
die mit ihrer Disziplin eine stärkere 
Verbreitung des Virus verhindert und 
damit diese Lockerungen erst möglich 
gemacht hat. Gleichzeitig bitten wir, 
die weiterhin bestehenden Schutz-
maßnahmen (Abstand halten, Schutz-
masken in Geschäften, regelmäßig 
Hände waschen etc.) zu beachten, um 
Neuinfektionen zu verhindern.

• Alle öffentlichen Parkanlagen sowie 
Spielplätze und der Funcourt in Bad 
Leonfelden sind ab sofort wieder frei 
zugänglich. Wir bitten Sie, beim Be-

such dieser Einrichtungen auf die 
Einhaltung sämtlicher Maßnahmen 
zur Verhinderung der Corona-Aus-
breitung (Abstand halten etc.) Acht zu 
geben.

• Gottesdienste finden ab Sonntag, 17. 
Mai, wieder zu den gewohnten Zeiten 
statt. Die Heilige Messe wird an Wo-
chentagen täglich um 8.00 Uhr gefei-
ert, an Sonn- und Feiertagen um 8.00, 
9.30 und 19.00 Uhr.

• Ab Montag, 18. Mai, gibt es wieder 
Parteienverkehr am Gemeindeamt 

– allerdings nur nach telefonischer 
Voranmeldung und Terminverga-
be. Zudem sind verschiedene Maß-
nahmen (Tragen von Mund-Na-
sen-Schutz, Händedesinfektion etc.) 
erforderlich. Wir bitten, dort wo es 
möglich ist, die Amtswege weiter-
hin auf digitalem Wege zu erledigen. 
Unsere Mitarbeiterinnen im Bürger-
service beraten Sie dabei auch gerne 
telefonisch.

• Die Schülerausspeisung 
ist ab Montag, 18. Mai, wieder 
in Betrieb.

Gottesdienste, Spielplatz, Parteienverkehr
Weitere Lockerungen 

der Corona-Maßnahmen

Der Spielplatz ist ab sofort wieder frei zugänglich.
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Christina und 
Johann Ollmann
Goldene Hochzeit

JUBILÄUM

Rosa Eidenberger
im 88. Lebensjahr

Wolfgang Dumfart
im 61. Lebensjahr

Anna Hanus
im 92. Lebensjahr

Herbert Birngruber
im 69. Lebensjahr

STERBEFÄLLE

Ingrid Schwarz
80 Jahre

Margareta Neundlinger
85 Jahre

GEBURTSTAGE

Zur Unterstützung der Sicherheits- und Ge
sundheitsbehörden sind seit Ende April 
insgesamt 450 Soldatinnen und Soldaten 
entlang der gesamten österreichischen Au-
ßengrenze im Einsatz. Auch im ehemaligen 
Zollhaus in Weigetschlag ist eine Einheit des 
Bundesheeres stationiert. Zweck dieses Ein-
satzes ist die Unterstützung der Polizei in 

einem sicherheitspolizeilichen Assistenzein-
satz bei den Grenzübergängen, bei der Über-
wachung des Zwischengeländes und kriti-
scher Grenzinfrastruktur. Die Soldatinnen 
und Soldaten werden voraussichtlich noch 
bis Ende Juni 2020 ihren Dienst am derzeit 
noch geschlossenen Grenzübergang Weiget-
schlag versehen.

Sicherheitspolizeilicher Assistenzeinsatz:
Bundesheer im ehemaligen Zollhaus 
Weigetschlag stationiert

Voraussichtlich bis Ende Juni werden die Soldaten ihren Dienst 
am Grenzübergang Weigetschlag versehen.
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Claudia Gabauer und 
Martin Wohlschlager

Petra Hammerschmid 
und Harald Hainzl

HOCHZEIT

Freibad ab 
29. Mai geöffnet

Das Freibad „Aqua Leone“ 
wird am 29. Mai seine 
Pforten öffnen. 
Informationen zu etwaigen 
besonderen Sicherheits-
maßnahmen werden im 
nächsten Gemeindeblatt 
veröffentlicht. 

Wir suchen noch 
2 PraktikantInnen für 
das Badebuffet! 
(Mindestalter 16 Jahre) 
Bei Interesse bitte melden 
bei Frau Michaela Hauer, 
Tel. 0664 4238195.

DONNERSTAG, 15. OKTOBER 2020, BEG INN 08:30 UHR
ALTENBETREUUNGSSCHULE LINZ
• Ausbildungsdauer: 1,5 Jahre, 2 - 3 Schultage pro Woche

• Lehrgangsbezeichnung: PA Linz 01

LEHRGANGSBEGINN
PFLEGEASSISTENZ
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4040 Linz, Petrinumstraße 12/2
t +43 732 7720 34700

E-Mail: abs.post@ooe.gv.at
www.altenbetreuungsschule.at
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ASZ-BETRIEB: LOCKERUNGEN

Danke für Ihre Mithilfe!

• Annahme fast aller Sammelfraktionen (ausgenommen Alttextilien).
• Inkasso ist wieder möglich.
• Fahrwege im ASZ müssen stets freigehalten werden - markierte Park-

plätze verwenden!
• Halten Sie Abstand! Vor allem in der ASZ-Halle müssen pro Person 

20 m2 zur Verfügung stehen - befolgen Sie die Anweisungen des Perso-
nals und warten Sie gegebenenfalls vor der Halle!

• Das Tragen von mitgebrachten Schutzmasken ist Pflicht. 
• Minimierung der Aufenthaltsdauer im ASZ auf max. 15 Minuten - ver-

meiden Sie Großanlieferungen!
• Bringen Sie Ihre Abfälle daher unbedingt vorsortiert!

Keine Annahme von Kleidersäcken. Die Lager sind überfüllt und es gibt 
im Moment keine Abnehmer für diese Sammelware. Verstauen Sie gut 
tragbare Kleidung daher vorerst bitte zuhause, bis die Abnahme wieder 
gesichert ist.

 4. Mai 2020 herrscht „eingeschränkter 
Normalbetrieb“ zu den Standardöffnungszeiten:

ACHTUNG!
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Die Absatzmöglichkeiten sind der-
zeit für Alttextilien und -kleider in 
ganz Europa ausgeschöpft, da auf-
grund der Corona-Schutzmaßnah-
men weder Sammelpersonal noch 
Lagerkapazitäten vorhanden sind. 

Eine Wiederverwendung bzw. stoff-
liche Verwertung ist also nicht ge-

geben! Bitte lagern Sie daher Ihre Alttextilien und 
-kleider bis auf Weiteres bei sich zuhause. Sollten die 
Alttextilien kaputt oder dreckig sein, müssen diese 
ohnehin über den Restmüll entsorgt werden. Wann 
der Sammelstopp wieder aufgehoben 
wird, ist aus heutiger Sicht nicht ab-
schätzbar. 

Saubere und tragbare Schuhe (paar-
weise) können weiterhin im ASZ abge-
geben werden. 

Wir danken für Ihr Verständnis!

Vermeiden Sie derzeit eine Abgabe von Alttexti-
lien bei den ASZ und den Containersammlungen.

ENTSORGUNGSENGPASS VON ALTTEXTILIEN

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.umweltprofis.at/urfahr_umgebung

Bezirkshauptmannschaft 
Urfahr-Umgebung:
Ersatztermine für Impfungen 

Aufgrund der Corona-Situation war es bis jetzt nicht 
möglich, Impfungen in den Gemeinden sowie auf 
der Bezirksverwaltungsbehörde durchzuführen. Ab 
Dienstag, 19. Mai, ist dies auf der BH Urfahr-Um-
gebung unter Einhaltung folgender Voraussetzungen 
wieder möglich:

•	Terminvergabe nur telefonisch unter der Telefon-
nummer 0732 731301-72504 od. 72505  
(Frau Wimmer/Frau Siegl). 

•	Das Tragen einer Schutzmaske ist Pflicht.
•	Bei Krankheitssymptomen wird keine Impfung 

durchgeführt (telefonische Terminabsage erbeten).
•	Begleitpersonen nur bei minderjährigen Kindern. 

Folgende Impfungen werden bei der  
BH Urfahr-Umgebung angeboten: 

•	FSME (Erwachsene € 18,50; Kinder € 13,70) 
•	DTPP (bis zum 18. Lebensjahr gratis,  

danach € 24,10)
•	HPV (bis zum 12. Lebensjahr gratis,  

danach € 60,00)
•	Hepatitis B (bis zum 15. Lebensjahr gratis)
•	Menigokokken (bis zum 15. Lebensjahr gratis)
•	MMR (gratis) 
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Heizkostenzuschuss-
Aktion 2019/20

Die Oö. Landesregierung hat in ihrer Sitzung am 
30. März 2020 beschlossen, die Antragsfrist für die 
Gewährung des Heizkostenzuschusses an sozial be-
dürftige Personen für die Heizperiode 2019/20 bis 
zum 29. Mai 2020 zu verlängern. 

Die Einkommensgrenze bei Alleinstehenden ist  
€ 933,06 (erhöhter Richtsatz: € 1.048,57), bei Ehe-
paaren oder Lebensgemeinschaften € 1.398,97 und 
je Kind € 173,04. 

Gewährt wird ein Betrag von € 152,--.

Es gelten die Einkommensverhältnisse  
des Jahres 2019.

Nähere Informationen und die Allgemeinen Förde-
rungsrichtlinen des Landes Oberösterreich finden Sie 
unter www.land-oberoesterreich.gv.at. Das Bürger-
service am Stadtamt steht ebenfalls für Auskünfte 
unter 07213 6565-11 oder -30 zur Verfügung. 

Letzte Möglichkeit zur Beantragung des 
Heizkostenzuschusses am Stadtamt ist der 
29.05.2020.
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Neuer Wandlungsturm
Holzbau-Spezialisten von Kapl bauten Kirchturm nach

Helfer Schablonen an, die bei der Er-
stellung der neuen Bauteile als Vorlage 
genommen werden konnten. Ein Teil 
der Tragkonstruktion wurde maschi-
nell mit der Hundegger-Anlage ab-
gebunden, viele Details erforderten 
aber einen händischen Abbund und 
damit echtes Handwerkskönnen. Der 
erfahrene Polier Gerald Schoissengei-
er wurde mit dieser Aufgabe betraut 
und stellte die Holzkonstruktion des 
neuen Wandlungs-
turms in etwa drei Wo-
chen Arbeitszeit fertig. 
„Eine herausfordern-
de, aber sehr interes-
sante Arbeit“ für den 
Zimmerer mit Leib 
und Seele, der seit sei-
ner Lehrzeit bei Kapl 
Bau arbeitet.
Bis der neue Turm 
wieder montiert wird, 

werden aber noch einige Wochen 
vergehen. Denn auch die Spengler-
arbeiten werden viel Planungs- und 
Arbeitszeit in Anspruch nehmen, um 
dem Wandlungsturm wieder sein ur-
sprüngliches Aussehen zu geben. Und 
selbstverständlich wird dabei auf al-
lerhöchste Qualität in der Ausführung 
geachtet. Schließlich soll der Turm 
wieder über 100 Jahre lang das Orts-
bild von Bad Leonfelden prägen.
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Bei der Behebung eines kleinen 
Sturmschadens wurde von den Kapl-
Mitarbeitern im vergangenen Früh-
jahr entdeckt, dass der Zahn der Zeit 
schon kräftig am alten Wandlungs-
turm der Pfarrkirche in Bad Leonfel-
den genagt hatte. Teile der weit über 
100 Jahre alten Konstruktion waren 
bereits morsch, bei einem weiteren 
schweren Sturm hätte das Gebälk 
dem Wind möglicherweise nicht mehr 
standgehalten. 
Schon bei der Demontage waren da-
mals die Zimmerer gefordert: Im-
merhin galt es, den tonnenschweren 
Kirchturm in einem Stück bei be-
engten Platzverhältnissen sicher auf 
den Boden zu bringen. Mithilfe von 
Hubsteigern, großem LKW-Kran und 
vor allem bedachter Vorgehensweise 
konnte diese Herausforderung gut be-
wältigt werden.
Jetzt wurde der Wandlungsturm in der 
Kapl-Holzbauhalle 1:1 nachgebaut. 
Um wieder das originale Erschei-
nungsbild zu erreichen, fertigten Bau-
leiter Thomas Mayerhofer und seine 

In einer spektakulären Aktion wurde er im April 2019 demontiert, jetzt wurde er 1:1 bei 
Kapl Bau nachgebaut: Der Wandlungsturm der Pfarrkirche Bad Leonfelden. Dabei waren viel 
Fachwissen, genaueste Detailplanung und echtes Zimmerer-Handwerk gefragt.

Kapl-Polier 
Gerald Schoissengeier 

bei der Arbeit. 

In knapp drei Wochen Arbeitszeit wurde das Holzgerippe für den neuen 
Wandlungsturm abgebunden und zusammengebaut.
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Mehr als je zuvor sollten wir in diesen 
Wochen die örtlichen und regionalen 
Kreisläufe stärken und fördern, um 
heimische Arbeitsplätze zu sichern 
und Wertschöpfung zu stärken.

Gratis-Beiträge im Gemeindeblatt
Taten folgen Worte – unter diesem 
Motto hat Bürgermeister Alfred Hartl 
auf Initiative des Wirtschaftsbundes 
zugesagt, in den nächsten Monaten 
Leonfeldner Betrieben Platz im Ge-
meindeblatt gratis zur Verfügung zu 
stellen, um auf ihre Angebote und 
Leistungen verstärkt aufmerksam 
zu machen. Eine Plattform, die alle 
Unternehmungen nützen können, 

und die Sie, geschätzte Leserinnen 
und Leser, dazu animieren soll, ganz 
besonders die Aktivitäten unserer 
heimischen Unternehmungen und 
Dienstleister in Anspruch zu nehmen. 
Auf dass wir gestärkt aus dieser Krise 
hervorgehen!

Thomas Veitschegger und das Team 
des WB Bad Leonfelden

Interessierte Betriebe können sich 
am Gemeindeamt bei Frau Silvia 
Görke (07213 6565-13, goerke@bad- 
leonfelden.ooe.gv.at) melden, um 
einen Platz zum gewünschten Er-
scheinungstermin zu reservieren.

Die vergangenen, von der Corona-
Krise geprägten Wochen haben uns 
sehr deutlich vor Augen geführt, wie 
empfindlich und keineswegs selbst-
verständlich unsere Art zu leben ist. 
Ein Virus, ausgebrochen in China, 
bedroht innerhalb kürzester Zeit die 
Gesundheit der Menschen in Europa. 

Die entsprechenden Schutzmaßnah-
men für die Bevölkerung erforderten 
neben vielen anderen Vorkehrungen 
auch ein absolutes „Herunterfahren“ 
der Wirtschaft. Leere Parkplätze, ge-
schlossene Geschäfte bzw. Gastrono-
mie – dieses bittere Bild begleitete uns 
auch in den letzten Wochen in Bad 
Leonfelden. Doch die Krise gibt uns 
auch neue Chancen und bestätigt, wie 
wichtig die Bemühungen zum Ausbau 
von Breitband-Internet in Bad Leon-
felden waren und sind.

Regionale 
Wirtschaft stärken
Allianz gegen 
die Krise bilden
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Die erste Hälfte des neuen Weges vom 
Hauptplatz über den Badsteig zum 
Moorwald wurde vor Kurzem fertig-
gestellt. Die zweite Hälfte folgt, wenn 
der durchgehende Grünzug und der 
dazugehörige Weg vom Bezirkssenio-
renheim bis zum Freibad fertiggestellt 
sind.
Bei der Gestaltung des Weges haben 
die Stadtgemeinde, der Tourismus-
verband und ehrenamtlich engagierte 

Bürger zusammengearbeitet. Beson-
derer Dank gilt auf diesem Wege Kon-
sulent Norbert Frühmann, Karl Baum-
gartner sowie den Mitarbeitern des 
Bauhofs und Andreas Katzmayer für 
die Montagearbeiten. 
Der „Stadtspaziergang“ bietet nicht 
nur viele interessante Infos für unse-
re zahlreichen Gäste, sondern bringt 
auch den Bürgerinnen und Bürgern 
unsere Geschichte näher.

Vom Hauptplatz zum Refugium 
„Moorwald“ und wieder zurück – auf 
dieser Strecke verläuft der neue „Stadt-
spaziergang“. Dabei handelt es sich 

um einen The-
menweg von der 
Vergangenheit in 
die Gegenwart un-
serer Heimatge-
meinde. Auf dem 
Weg informieren 
zahlreiche anspre-
chend gestaltete 
Info-Tafeln über 
Meilensteine in 
der Geschichte 
und weitere inte-
ressante Themen. 

Markus Obermüller, Bürgermeister Alfred Hartl, Karl Baumgartner und  
Norbert Frühmann am Startpunkt des „Stadtspaziergangs“ am Hauptplatz. 

„Der Stadtspaziergang“
Neue Attraktion für 
Einheimische und Gäste
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Störche: Hoffen auf Nachwuchs

• 2008 gab es erstmals Stor-
chennachwuchs: Ende Mai 
schlüpften drei Störche. 
Einer der Jungstörche kam 
jedoch in eine Stromlei-
tung. Er wurde im Biolo-
giezentrum in Linz präpa-
riert und ist heute im Foyer 
des Stadtamts ausgestellt. 
Die zwei alten und die  
verbliebenen Jungstörche flogen Anfang 
September ins Winterquartier.
• Im Jahr 2009 wurde wiederum gebrü-
tet, insgesamt wurden fünf Eier gelegt. 
Aufgrund der kalten Witterung überleb-
te allerdings keiner der Jungstörche.
• Auch 2010 wurden die beiden ge-
schlüpften Jungstörche Opfer einer kal-
ten Witterungsperiode und überlebten 
leider nicht.
• 2011 waren die Brutbemühungen wie-
der von Erfolg gekrönt: Im Mai schlüpf-
ten nacheinander vier Jungstörche, die 
auch die heikle Nestlingsphase über-
standen. Im Juli wagten sie die ersten 
Flugversuche und flogen bald auf Nah-
rungssuche zu den umliegenden Wie-
sen. Ende August/Anfang September 
verließen alle sechs Störche Bad Leon-
felden in Richtung Winterquartier.
• 2012 fielen alle drei Nestlinge einer 
sehr kalten Wetterperiode im Juni zum 
Opfer.
• 2013 hat ebenfalls ein Kaltwetterein-
bruch dafür gesorgt, dass keine Jung-
störche überlebten.
• 2014 überlebte einer von zwei Jung-
störchen die heikle Nestlingsphase. 
• Auch 2015 gab es wieder Nachwuchs, 
leider wurden die Störche beim Brüten 
von einer Firma, die Wartungsarbeiten 

an den Funkantennen am Schornstein 
durchführte, gestört. Nur zwei von fünf 
Jungstörchen schlüpften. Einer der bei-
den überlebte und verließ Ende August 
Bad Leonfelden. 
• 2016 schlüpften Anfang Mai zwei Jung-
störche. Einer davon verbrachte nach 
einem Zwischenfall im Juli zwei Tage 
im Tierheim Freistadt. Dabei wurde 
ihm u. a. der eingerissene Schnabel ver-
klebt. Er wurde von der Feuerwehr mit 
dem Kran wieder in den Horst gebracht 
und konnte mit dem zweiten Jungstorch 
Ende August in Richtung Winterquartier 
ziehen.
• 2017 wurde das Gelege nicht ausge-
brütet. Außerdem kam ein Altstorch bei 
einem schweren Sturm am 18. August 
ums Leben.
• 2018 kam ein neuer Storch aus dem 
Winterquartier auf den Horst nach Bad 
Leonfelden. Auch Nachwuchs stellte 
sich ein: Mitte Mai schlüpfte ein Jung-
storch, der mit seinen Eltern im Herbst 
ins Winterquartier zog.
• 2019 war auch ein gutes Storchenjahr: 
Anfang Juni schlüpften drei Jungstörche, 
die alle überlebten und Anfang Septem-
ber in Richtung Süden zogen.

Bericht/Chronik: Paulus Nimmervoll

Bereits seit Mitte Februar ist das Stor-
chennest am Schlot der ehemaligen 
Molkerei, heute Firma Kastner, wieder 
besetzt. „Riccardo“ musste allerdings 
bis 7. April warten, ehe seine Partnerin 
„Larissa“ nachgekommen ist. Nur we-
nige Tage später, am 11. April, fiel der 
männliche Storch einer Kollision mit 
einem Kleintransporter auf der Bundes-
straße zum Opfer. Doch schon am 13. 
April ist ein neuer männlicher Storch 
aufgetaucht und auch geblieben. Er be-
kam den Namen „Noah“, was der „Trost-
spendende“ bzw. der „Beruhigende“ be-
deutet. 
Jetzt darf man auf Storchennachwuchs 
hoffen, denn seit 21. April wird im Stor-
chennest gebrütet. Ob das Gelege fertig 
ausgebrütet wird und ob die Jungstör-
che dann die heikle Nestlingsphase gut 
überstehen, hängt vor allem von der 
Witterung ab, wie man aus den Erfah-
rungen der letzten Jahre weiß. Paulus 
Nimmervoll kümmert sich seit vielen 
Jahren um die Störche und stellt seine 
Informationen Bird Life Österreich, der 
Gesellschaft für Vogelkunde, zur Verfü-
gung.

Storchen-Chronik in Bad Leonfelden:
• Im Juni 2007 versuchte erstmals ein 
Storchenpaar am Schlot der ehema-
ligen Molkerei einen Horst zu bauen. 
Doch die Äste blieben nicht liegen, weil 
der Schornstein mit einem Blech ab-
gedeckt war. Ludwig Baumgartner be-
obachtete die Störche und montierte 
ihnen schließlich eine Nisthilfe. Ende 
August verließen die Störche Bad Leon-
felden wieder – nachdem sie ein statt-
liches Nest gebaut hatten.

Ein großes Dankeschön
an den Alpenverein 
Bad Leonfelden

Der Dank gilt besonders jenen, die das 
Bankerl bei der Lourdesgrotte im Stein-
wald aufgestellt haben. Ich glaube, ich 
spreche im Namen vieler Wanderer, die 
sich über eine Rastmöglichkeit an diesem 
schönen Platz sehr freuen! 

Vielen Dank, Dora WagnerFo
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KLEINANZEIGER

Wohnungen: 
Emil-Stockinger-Str. 

3/6, DG, 84,01 m2, Miete  
€ 672,89 inkl. BK und HK, Koch-
nische, 4 Zimmer, Loggia, PKW-
Abstellplatz, sofort beziehbar

15/3, EG, 90,20 m2, Miete  
€ 762,46 inkl. BK und HK, Koch-
nische, 4 Zimmer, Loggia, 1 Tief-
garagenplatz, sofort beziehbar

15/4, 1. OG, 79,57 m2, Miete 
€ 678,56 inkl. BK, HK und Tief-
garagenplatz, 1 Küche, 3 Zimmer, 
Loggia, sofort beziehbar

Infos: Anita Winklhofer,  
Stadtamt Bad Leonfelden,  
Tel. 07213 6565-24.

Ab Montag, 
18. Mai 2020, dürfen 
wir wieder öffnen!
Voraussetzungen:
Es müssen pro Person 20 m² zur 
Verfügung stehen, daher dürfen sich 
max. 6 Personen gleichzeitig in der 
Bücherei aufhalten. Wir ersuchen 
daher, wenn möglich, bitte nur 1 Kind 
pro Erwachsenem mitzunehmen. 
Zwischen den Personen muss ein 
Sicherheitsabstand von 1 m ein-
gehalten werden. Das gilt sowohl IN 
der Bücherei als auch bei möglichen 
Wartezeiten VOR der Bücherei.
MitarbeiterInnen und NutzerInnen 
müssen Mund-Nasen-Schutzmasken 
tragen.
Handhygiene und regelmäßige Desin-
fektion müssen sichergestellt werden.
Die zurückgegebenen Medien 
kommen nach der Rückgabe für min-
destens 72 Stunden in Quarantäne 
und können daher nicht sofort wieder 
ausgegeben werden. 
Wir bitten, dies auch bei Reservierun-
gen zu berücksichtigen.

Weitere wichtige Informationen:
Bitte die bereits entliehenen Medien/
Bücher bis spätestens Ende Mai 
zurückbringen. Bis dahin wird keine 
Verlängerungsgebühr verrechnet!
Wenn möglich, bitte die gewünschten 
Medien/Bücher online vorreservieren!
www.biblioweb.at/badleonfelden

Erlesen und erleben in Bad Leonfelden
Ausschreibungstitel

Rechtspflegeranwärter/innen im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Linz
Einleitung

Die Justiz beabsichtigt im Sprengel des OLG Linz die Aufnahme von Mitarbeiter/innen, welche für 
eine Ausbildung zur Rechtspflegerin/zum Rechtspfleger vorgesehen sind.

Wertigkeit/Einstufung: Sonstige
Dienststelle: OLG-Sprengel Linz
Dienstort: bei den Gerichten im Sprengel des Oberlandesgerichtes Linz

Vertragsart: Befristet

Beschäftigungsausmaß: Vollzeit
Beginn der Tätigkeit: ehestmöglich
Ende der Bewerbungsfrist: 20.05.2020
Monatsentgelt/bezug mindestens: EUR 2001,30
Referenzcode: BMJ-20-0262

Erfordernisse
•   österreichische Staatsbürgerschaft 
•   erfolgreich abgelegte Reifeprüfung 
•   Einsatzbereitschaft und persönliches Engagement 
•   persönliche und fachliche Eignung einschließlich der erforderlichen sozialen Fähigkeiten 
•   hohe emotionelle und psychische Belastbarkeit auch unter Zeitdruck 
•   präzise Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 
•   Eignung zum selbständigen Parteienverkehr 
•   Entscheidungsfreudigkeit und Termindisziplin 
•   Ablegung eines eignungspsychologischen Tests

Bewerbungsunterlagen, Verfahren und Sonstiges

Interessent/inn/en richten die Bewerbung bis 20. Mai 2020 (Einlangen Oberlandesgericht Linz) an die  
Präsidentin des Oberlandesgerichtes Linz  
Gruberstraße 20, 4020 Linz  
zur Zahl 1 Jv 2280/20d - 6 
 
Bewerbungsgesuche (per Post oder per E-Mail - "OLGLinz.JVAllgemein@justiz.gv.at") können nur 

Beschäftigungsausmaß: Vollzeit
Beginn der Tätigkeit: ehestmöglich
Ende der Bewerbungsfrist: 20.05.2020
Monatsentgelt/bezug mindestens: EUR 2001,30
Referenzcode: BMJ-20-0262

dann berücksichtigt werden, wenn sie spätestens am letzten Tag der Ausschreibungsfrist (20. Mai 
2020) beim Oberlandesgericht Linz eingelangt sind.  
 
Verspätet eingebrachte Ansuchen können bei dieser Ausschreibung nicht berücksichtigt werden. Von 
den oben angeführten Erfordernissen kann nicht abgesehen werden. 
 
Bewerber/innen, welche die Rechtspfleger/innen-Tätigkeit anstreben, haben sich einer umfangreichen 
schulischen und praktischen Ausbildung zu unterziehen. Voraussetzung für die tatsächliche 
Zulassung als Rechtspflegeranwärter/in ist die vorherige Ablegung der modularen Kanzlei-
Grundausbildung bei Gericht. Mit der Zulassung als Rechtspflegeranwärter/in beginnt die eigentliche 
Rechtspflegerausbildung. Zu diesem Zeitpunkt richtet sich das Dienstverhältnis nach dem 
Vertragsbedienstetengesetz 1948 (Entlohnungsschema v, Entlohnungs-/Bewertungsgruppe v2/1).

Kontaktinformation

Für Auskünfte steht Ihnen beim Oberlandesgericht Linz Frau Hörtenhuber unter der Telefonnummer 
057 60121 - DW 11323 gerne zur Verfügung.
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Bewerber/innen, welche die Rechtspfleger/innen-Tätigkeit anstreben, haben sich einer umfangreichen 
schulischen und praktischen Ausbildung zu unterziehen. Voraussetzung für die tatsächliche 
Zulassung als Rechtspflegeranwärter/in ist die vorherige Ablegung der modularen Kanzlei-
Grundausbildung bei Gericht. Mit der Zulassung als Rechtspflegeranwärter/in beginnt die eigentliche 
Rechtspflegerausbildung. Zu diesem Zeitpunkt richtet sich das Dienstverhältnis nach dem 
Vertragsbedienstetengesetz 1948 (Entlohnungsschema v, Entlohnungs-/Bewertungsgruppe v2/1).

Ausschreibungstitel

Rechtspflegeranwärter/innen im Sprengel des 
Oberlandesgerichtes Linz
Einleitung

Die Justiz beabsichtigt im Sprengel des OLG Linz die Aufnahme von Mitarbeiter/innen, welche für 
eine Ausbildung zur Rechtspflegerin/zum Rechtspfleger vorgesehen sind.

Wertigkeit/Einstufung: Sonstige
Dienststelle: OLG-Sprengel Linz
Dienstort: bei den Gerichten im Sprengel des Oberlandesgerichtes Linz

Vertragsart: Befristet

Beschäftigungsausmaß: Vollzeit
Beginn der Tätigkeit: ehestmöglich
Ende der Bewerbungsfrist: 20.05.2020
Monatsentgelt/bezug mindestens: EUR 2001,30
Referenzcode: BMJ-20-0262

Erfordernisse
•   österreichische Staatsbürgerschaft 
•   erfolgreich abgelegte Reifeprüfung 
•   Einsatzbereitschaft und persönliches Engagement 
•   persönliche und fachliche Eignung einschließlich der erforderlichen sozialen Fähigkeiten 
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dann berücksichtigt werden, wenn sie spätestens am letzten Tag der Ausschreibungsfrist (20. Mai 
2020) beim Oberlandesgericht Linz eingelangt sind.  
 
Verspätet eingebrachte Ansuchen können bei dieser Ausschreibung nicht berücksichtigt werden. Von 
den oben angeführten Erfordernissen kann nicht abgesehen werden. 
 
Bewerber/innen, welche die Rechtspfleger/innen-Tätigkeit anstreben, haben sich einer umfangreichen 
schulischen und praktischen Ausbildung zu unterziehen. Voraussetzung für die tatsächliche 
Zulassung als Rechtspflegeranwärter/in ist die vorherige Ablegung der modularen Kanzlei-
Grundausbildung bei Gericht. Mit der Zulassung als Rechtspflegeranwärter/in beginnt die eigentliche 
Rechtspflegerausbildung. Zu diesem Zeitpunkt richtet sich das Dienstverhältnis nach dem 
Vertragsbedienstetengesetz 1948 (Entlohnungsschema v, Entlohnungs-/Bewertungsgruppe v2/1).

Ein großes DANKESCHÖN 
an Herrn Georg Mascher, 
der für die Kindergarten-
kinder den Zug erneuert 
hat. Danke auch an Herrn 
Karl Dumphart für die Holz-
spende. 

Seit den Osterferien sind 
einige wenige Kinder wieder 
im Kindergarten in der 
Betreuung. Die Kinder 
schicken immer wieder 
schöne Regenbogenbilder, 
die sie zu Hause gestaltet 
haben, in den Kindergarten. 

Wer will fleißige Handwerker seh´n, 
             der muss in den Kindergarten geh´n...
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Anzeige

Anzeige

NEU AB 15. MAI 
jeden Freitag von 17-18 Uhr warmes knuspriges Bratl zur Jause

(bitte vorbestellen). Gesamte Jause auch zum Mitnehmen.
Auf euer Kommen freut sich Helgas Jausenstüberl.

ÖFFNUNGSZEITEN Do & Fr 15:00 – 23:00 | Sa & So 14:00 – 23:00

Infos und Bestellungen unter 0664 / 8950717

Helgaś
www.helgas-jausenstüberl.atwww.helgas-jausenstüberl.at

RE-OPENING
FREITAG 15. MAI

Öffnungszeiten
täglich von
14 - 23 Uhr

Speisen- und Getränkeauswahl unter www.latinopub.at

Der Lieferservice bleibt von Donnerstag

bis Sonntag 16 - 20 Uhr weiterhin bestehen!

Wir freuen uns auf Euch!!Wir freuen uns auf Euch!!
OÖ Gesundheitsholding
Gemeinsam für Generationen

Besuchen Sie uns auch auf: www.ooeg.at

In der Oberösterreichischen Gesundheitsholding GmbH (OÖG) arbeiten rund 14.500 MitarbeiterInnen. Die 
OÖG, mit ihren Kliniken und Beteiligungsunternehmen, ist mit einem Versorgungsanteil von 54,8 % Oberösterrei-
chs größter Gesundheitskonzern. Das Handeln unserer MitarbeiterInnen orientiert sich am Nutzen für die 
Gesundheit und Lebensqualität der oberösterreichischen Bevölkerung. Wir bieten unseren MitarbeiterInnen dafür 
langfristige Job-Perspektiven, die Ausbildung, Leben und Karriere im universitären Umfeld und in den Regionen 
möglich machen.

Wir verstärken unser Team und suchen eine/n

LehrerIn für Gesundheits- und Krankenpflege
für die Schule am Klinikum Freistadt
Für nähere Auskünfte steht Ihnen Herr Mag. Christian Peinbauer, Direktor der Schule für  
Gesundheits- und Krankenpflege in Freistadt, Rohrbach und Schärding, Tel. 0664 3130835,  
gerne zur Verfügung.

Wenn auch Sie einen entscheidenden Beitrag zur Gesundheitsversorgung der Menschen  
in Oberösterreich leisten möchten, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Online- 
Bewerbung unter „Unternehmensleitung“ auf: www.ooeg.at/karriere

Seit Freitag, 1. Mai 2020, 
vermissen wir unsere Katze Flora. 
Sie trägt ein Halsband mit Chip, 
worauf man auf einer Seite eine 
Pfote sieht. Falls jemand unsere 
Flora gesehen hat, meldet euch  
bitte unter der Telefonnummer: 
0664 73094171
Danke im Voraus!

Anzeige
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